
Kinderqartenbedarfsplanunq Alfter 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) - wurde aus 
den statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabel­
le „Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14, ist festzustellen, dass die höchste 
Kinderzahl im Kindergartenjahr 2009/2010 (221 Kinder) zu verzeichnen ist. 
Bis zum KJ 2011/2012 sinken die Zahlen auf 188 Kinder, um danach wieder anzusteigen 
(2013/2014: 200 Kinder). Der Jahrgang 2013/2014 wiederum weist die gleichen Kinderzah­
len auf, wie der Jahrgang 2008/2009. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Alfter ab August 2015 voraussichtlich wie folgt dar: 

Alters­
gruppe 

Beantragte Plätze in 
T ageseinrichtungen* 

davon Plätze für 
Kinder mit Be­
hinderungen 

Plätze in 
Spielgruppen 

vorhandene 
u3 Plätze in 
der Tages­
pflege** 

3 - 6  J a h r e  681 17 
103 u3 158 2 
103 

*ohne Plätze in den Kath. Kitas in Impekoven und Witterschlick, die zugunsten der neuen 
Einrichtung in Witterschlick im Laufe des KJ 15/16 schließen werden. 

**Das Angebot in der Kindertagespflege unterliegt, anders als in den Kindertageseinrichtungen, einer 
starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfügung ste­
henden Plätze ausgewiesen. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Der Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz kann umgesetzt werden. Der Neubau der 
Kindertageseinrichtung KiKu-Kinderland führt zu einem Platzüberhang im Bereich der Kin­
der ab drei Jahren. Durch den erwarteten Zuzug von studentischen Familien in das studen­
tische Wohnprojekt an der Alanus-Hochschule wird sich dieser Platzüberhang vermutlich 
reduzieren. Zudem liegt der ü3-Platzbedarf in Alfter erfahrungsgemäß über den Planungs­
zahlen und es sind Plätze für Zuzüge und Kinder aus Flüchtlingsfamilien vorzuhalten. 

4. Versorgung der Kinder unter 3 Jahren 
Nach den derzeitigen Planungen stehen im KJ 2015/2016 158 u3-Plätze zur Verfügung. 
Das Planungsziel einer 30%-igen Versorgung in den Kindertageseinrichtungen wird nicht 
erreicht. Hierfür wären planerisch 180 u3-Plätze erforderlich. Insgesamt fehlen im gesamten 
Gemeindegebiet 22 u3-Plätze in Kitas, die voraussichtlich durch Tagespflege aufgefangen 
werden können. 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 19 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Alfter 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des jew. KJ 
ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbelegung 

100% von 
3,0 Geb.jh 

100% von 
3,0 Geb.jh 

100% von 
3,0 Geb.jh 

Sozialraum 1 
Alfter 31 40 46 
Sozialraum 2 
Gielsdorf, Impekoven, Oedekoven -21 -66 -70 
Sozialraum 3 
Witterschlick, Volmershoven 49 82 67 

insgesamt: 59 56 43 

zugrunde gelegt sind die Kinderzahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzl. Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3 - 6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0 - 6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 10 35 

Okt. 2012-Okt. 2013 26 36 

Okt. 2013- Okt. 2014 1 5 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 200 221 214 188 192 200 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kinderaartenbedarfsplanunq Eitorf 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) - wurde aus 
den statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabel­
le „Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14 ist die höchste Kinderzahl (173) im KJ 
2011/2012 zu verzeichnen. Danach sinkt die Anzahl der Eitorfer Kinder auf 120 im Kinder­
gartenjahr 2013/2014. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Eitorf ab August 2015 voraussichtlich wie folgt dar: 

Alters­ Beantragte davon Plätze für Kinder Plätze in vorhandene 
gruppe Plätze in Ta­ mit Behinderungen Spielgruppen u3 Plätze in 

geseinrichtun­ der Tages­
gen pflege* 

3 - 6  J a h r e  441 18 15** 
48 u3 127 1 48 

starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 
henden Plätze ausgewiesen. 
** Plätze werden durch das Jugendamt gefördert 

18.11.2014 zur Verfügung ste-

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Auch unter Einbeziehung der 15 Plätze in der Spielgruppe AWO Kinderwunderland in 
Eitorf-Ort sowie der 6 heilpädagogischen Plätze bei den „Buntstiften", ebenfalls in Eitorf-
Ort (siehe auch Punkt 5), kann der Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz schon rein 
rechnerisch nicht erfüllt werden. Es ist davon auszugehen, dass durch ca. 6 Schulrückstel­
lungen und Plätze für Kinder aus Flüchtlingsfamilien zusätzlich 10-15 weitere Plätze erfor­
derlich sind. Geeignete Maßnahmen zur Erfüllung des Rechtsanspruches werden zurzeit 
noch geprüft. 

4. Versorgung der Kinder unter 3 Jahren 
Nach den derzeitigen Planungen stehen im KJ 2015/2016 127 u3-Plätze zur Verfügung. 
Das Planungsziel einer 30%-igen Versorgung in den Kindertageseinrichtungen wird über­
troffen (konkret: 34 %). Trotzdem besteht zurzeit noch eine Nachfrage nach u3-Plätzen in 
Kitas für das KJ 2015/2016, so dass - perspektivisch gesehen - zu prüfen ist, ob das 
Planungsziel dem tatsächlichen Bedarf auch weiterhin entspricht. 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 19 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. Bei den „Buntstiften" werden zusätzlich 
12 sprachheilpädagogische Plätze angeboten, von denen 6 in der Kitabedarfsplanung Be­
rücksichtigung finden, weil erfahrungsgemäß nur die Hälfte dieser Plätze mit Eitorfer Kin­
dern belegt ist. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Eitorf 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbeleq 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb jh 

Sozialraum 1 
Eitorf * 29 42 46 Sozialraum 2 
Alzenbach 17 11 18 
Sozialraum 3 
Mühleip -6 1 -9 Sozialraum 4 
Harmonie -24 -58 -59 

insgesamt: 16 -4 -4 

zugrunde gelegt sind die Zahlen aus dem Einwohnermederegister (Stand: 04.11.2014) ohne zusätzl. Faktoren* 
inkl. Plätze in einer Spielgruppe und in einer heilpädagogischen Gruppe 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3 - 6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0 - 6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 3 -2 

Okt. 2012-Okt. 2013: 7 15 

Okt. 2013-Okt. 2014: 4 21 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 149 142 145 173 136 120 
Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kinderqartenbedarfsplanuna Much 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) - wurde aus 
den statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabel­
le „Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14 ist die höchste Kinderzahl (134) im 
Kindergartenjahr 2009/2010 zu verzeichnen. Bezogen auf das gesamte Gemeindegebiet 
sinken die Kinderzahlen danach insgesamt auf 108 in 2013/2014. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Much ab August 2015 voraussichtlich wie folgt dar: 

Alters­ Beantragte Plätze davon Plätze für Plätze in vorhandene 
gruppe in Tageseinrichtun­ Kinder mit Be­ Spielgruppen u3 Plätze in 

gen hinderungen der Tages­
pflege* 

3 - 6  J a h r e  348 11 
43 u3 76 1 43 

Das Angebot in der Kindertagespflege unterliegt, anders als in den Kindertageseinrichtungen einer 
starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfügung ste­
henden Plätze ausgewiesen. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Much gehört mit zu den Gemeinden, in denen die Auflage des Landes, alle investiv geför­
derten u3 Plätze als solche auch anzubieten, zu einer Unterversorgung mit Plätzen für Kin­
der ab drei Jahren geführt hätte. Hier wurde vereinbart, in Wellerscheid nur 6 anstatt 10 in­
vestiv geförderter u3-Plätze zu belegen und somit durch die Umwandlung von Gruppenform 
II (10 bis max. 12 Kinder im Alter von unter 3 Jahren) in Gruppenform I (= 20 bis max. 22 
Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung) 16 ü3-Plätze zusätzlich zu schaffen. 
Zum anderen haben sich die Träger und Leitungen zu Gruppenstärkenüberschreitungen 
bereit erklärt. So wird es voraussichtlich mit Blick auf das Kindergartenjahr 2015/2016 ge­
lingen, alle ü3-Kinder mit einem Kita-Platz zu versorgen. Ein Wartelistenabgleich wird zur­
zeit durchgeführt, um festzustellen, ob noch Platzbedarf besteht. 

4. Versorgung der Kinder unter drei Jahren/Ausbau der u3 Plätze 
Nach den derzeitigen Planungen stehen im KJ 2015/2016 insgesamt 76 u3-Plätze zur Ver­
fügung. 
Das Planungsziel einer 30%-igen Versorgung in den Kindertageseinrichtungen wird nicht 
erreicht (23%). Hierfür wären 94 u3-Plätze erforderlich. Insgesamt fehlen im gesamten 
Gemeindegebiet 18 u3-Plätze in Kitas, die jedoch voraussichtlich durch Tagespflege aufge­
fangen werden können. 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 12 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Much 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des jew. 
KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

voaruss.+ohne Überbelequnq 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

Sozialraum 1, Wohnbereich 1 
Wellerscheid 14 11 -1 
Sozialraum 1, Wohnbereich 2 
Hetzenholz -10 -12 -9 
Sozialraum 1, Wohnbereich 3 
Kreuzkapelle -24 -25 -30 
Sozialraum 1, Wohnbereich 4 
Much 5 6 9 Sozialraum 2 
Marienfeld 9 4 9 

insgesamt: -6 "16 -22 

zugrunde gelegt sind die Kinderzahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätz. Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3-6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0-6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 8 25 

Okt. 2012-Okt. 2013: 3 10 

Okt. 2013-Okt. 2014: j 13 27 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 121 134 114 117 104 108 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kinderqartenbedarfsplanuna Neunkirchen-Seelscheid 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) - wurde aus 
den statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite' Tabel­
le „Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14 ist die höchste Kinderzahl (187 
Kinder) im Kindergartenjahr 2008/2009 zu verzeichnen. Seit dem KJ 2010/2011 sinken die 
Kinderzahlen kontinuierlich. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Neunkirchen-Seelscheid ab August 2015 (- noch ohne 
die weitere Gruppe im alten Kita-Gebäude in Pohlhausen -) voraussichtlich wie folgt dar: 

Alters­
gruppe 

Beantragte Plätze 
in Tageseinrichtun­
gen 

davon Plätze für 
Kinder mit Be­
hinderungen 

Plätze in 
Spielgruppen 

vorhandene 
u3 Plätze in 
der Tages­
pflege* 

3 - 6  J a h r e  527 16 
62 u3 

* r\ _ a i . 
131 0 62 

* Das Angebot in der Kindertagespflege unterliegt, anders als in den Kindertageseinrichtungen einer 
starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfüqunq ste­
henden Plätze ausgewiesen. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Durch verschiedene Faktoren (ca. 10 Schulrückstellungen, Zuzüge in bestehenden Wohn­
raum, Betreuung auswärtiger Kinder etc.) liegt der Bedarf in Neunkirchen-Seelscheid tat­
sächlich über den Planungszahlen. 
Unter Berücksichtigung der - durch den Anbau der 5. Gruppe an den Aktion-Kindergarten in 
Neunkirchen-Ort und die Reaktivierung des alten Kindergartens in Pohlhausen für 1 provi­
sorische Gruppe - zusätzlich zur Verfügung stehenden Plätze kann der Rechtsanspruch 
voraussichtlich erfüllt werden. 

4. Versorgung der Kinder unter 3 Jahren/Ausbau der u3 Plätze. 
Das Angebot an u3-Plätzen in Kitas liegt in Neunkirchen-Seelscheid bei 30 %. Der Rechts­
anspruch kann damit voraussichtlich erfüllt werden, zumal freie Plätze in der Taqespfleqe 
zur Verfügung stehen. 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 16 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Neunkirchen-Seelscheid 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des jew. 
KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

voaruss.+ohne Überbeleg. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

Sozialraum 1 
Neunk. / Wolperath 8 37 47 
Sozialraum 2 
Seelscheid -9 -5 -9 
Sozialraum 3 
Pohlhausen -1 12 2 

insgesamt: -2 44 40 
zugrunde gelegt sind die Kinderzahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzliche Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3-6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0 - 6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 0 4 

Okt. 2012-Okt. 2013: -5 19 

Okt. 2013-Okt. 2014: 20 39 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 187 159 174 152 140 138 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 
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Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kinderaartenbedarfsplanuna Ruppichteroth 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) wurde aus den 
statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabelle 
„Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14 ist die höchste Kinderzahl (96 Kinder) 
im Kindergartenjahr 2011/2012 zu verzeichnen. Bezogen auf das gesamte Gemeindegebiet 
sinken die Kinderzahlen danach auf 81 bis zum KJ 2013/2014. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
kleinere Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Ruppichteroth ab August 2015 voraussichtlich wie folgt 
dar: 

Alters­
gruppe 

Beantragte Plätze 
in Tageseinrichtun­
gen 

davon Plätze für 
Kinder mit Be­
hinderungen 

Plätze in 
Spielgruppen 

vorhandene 
u3 Plätze in 
der Tages­
pflege* 

3 - 6  J a h r e  276 8 21** 
19 u3 79 0 9** 19 

...ö ... ui.iciucyi, aiiucia öiö in ucii rvnuerlayeseinncniungen, einer 
starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfügung ste­
henden Plätze ausgewiesen. 
**Die Plätze in der Winterscheider Mühle werden durch das Jugendamt nicht gefördert. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Zu einer 100%-igen Bedarfsdeckung wären 281 ü3-Plätze notwendig. Ausgehend von 276 
vorhandenen Plätzen errechnet sich ein gemeindeweiter Bedarf i.H.v. 5 ü3-Plätzen. Da 
Ruppichterother ü3-Kinder u.a. auch in der o.g. Spielgruppe betreut werden, ist davon aus­
zugehen, dass die Platzzahl ausreicht. 

4. Versorgung der Kinder unter 3 Jahren 
Nach den derzeitigen Planungen stehen im KJ 2015/2016 insgesamt 79 u3-Plätze zur Ver­
fügung. 
Dem stehen 73 benötigte Plätze gegenüber. Gemeindeweit liegt der Platzüberhang dem­
nach bei 6 u3-Plätzen. 
Das Planungsziel einer 30%-igen Versorgung in den Kindertageseinrichtunqen wird über­
troffen (33 %). 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 8 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Ruppichteroth 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des 
jew. KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbeleg. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

Sozialraum 1 
Ruppichteroth 20 29 23 
Sozialraum 2 
Schönenberg -23 -30 -33 
Sozialraum 3 
Winterscheid 5 -4 -6 

insgesamt: 2 -5 -16 

Zugrunde gelegt sind die Zahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzl. Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3 - 6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0-6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: -6 8 

Okt. 2012-Okt. 2013: -3 -5 

Okt. 2013-Okt. 2014: 6 8 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 92 86 90 96 90 81 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kinderqartenbedarfsplanunq Swisttal 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) wurde aus den 
statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabelle 
„Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14, ist die höchste Kinderzahl (181) im 
KJ 2012/2013 zu verzeichnen. Die Auswirkungen dieser hohen Kinderzahl werden in den 
Kitas noch voraussichtlich 3 Jahre spürbar sein. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Swisttal ab August 2015 voraussichtlich wie folgt dar: 

Alters­
gruppe 

Beantragte Plätze 
in Tageseinrichtun­
gen (incl. Kinder­
kurse*) 

davon Plätze für 
Kinder mit Be­
hinderungen 

Plätze in 
Spielgruppen** 

vorhandene u3 
Plätze in der 
Tagespflege*** 

3 - 6  J a h r e  515 24 (40**) 46 
u3 108 0 (4**) 46 

*einschl. der Plätze der „Kinderkurse & Vorschule Swisttal e.V.", die zum KJ 15/16 in eine Kita 
umgewandelt werden sollen 
** Es handelt sich um die 4 Spielgruppen der „Kinderkurse & Vorschule Swisttal e.V.". Die Plätze 
werden im KJ 2014/2015 mit 1.000 €/Monat durch das Jugendamt gefördert. Sollten die Spielgrup­
pen zum 01.08.2015 in eine Kita umgewandelt werden, entfallen die Spielgruppenplätze. 
***Das Angebot in der Kindertagespflege unterliegt, anders als in den Kindertageseinrichtungen ei­
ner starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfügung 
stehenden Plätze ausgewiesen. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Zu einer 100%-igen Bedarfsdeckung wären 493 ü3-Plätze notwendig. Bei 515 Plätzen er­
geben sich eine Versorgungsquote von 105 % und ein rechnerischer Platzüberhang i.H.v. 
22 ü3-Plätzen. Allerdings besteht ein hoher Zuzug und es werden Baugebiete mit 100 
Wohneinheiten entwickelt, so dass die Errichtung einer neuen Kita zurzeit geprüft wird. 

4. Versorgung der Kinder unter 3 Jahren 
Nach den derzeitigen Planungen stehen im KJ 2015/2016 insgesamt 108 u3-Plätze zur Ver­
fügung. 
Das Planungsziel von 30%-Versorgung in den Kitas wird nicht erreicht (23 %). 
Hierfür wären 148 u3-Plätze erforderlich. Die rechnerisch ermittelten 40 fehlenden u3-Plätze 
können nicht komplett durch die derzeit zur Verfügung stehenden Tagespflegeplätze aufge­
fangen werden, so dass die Schaffung weiterer Plätze zurzeit geprüft wird (Einrichtung einer 
Großtagespflegestelle in Straßfeld, Bau einer neuen Kita: s. Punkt 3). 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 24 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Swisttal 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des jew. 
KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbeleg. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.|h. 

Sozialraum 1 
Buschhoven, Morenhoven 6 -6 -8 
Sozialraum 2 
Heimerzheim, Dünstekoven 11 22 -2 
Sozialraum 3 
Odendorf, Ludendorf, Miel 15 6 -12 

insgesamt: 32 22 -22 

Zugrunde gelegt sind die Zahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzl. Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3-6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0 - 6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 8 25 

Okt. 2012-Okt. 2013: 20 35 

Okt. 2013-Okt. 2014: 25 46 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 176 158 164 147 181 153 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 
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Stand 26.02.2015 



Kinderqartenbedarfsplanunq Wachtberg 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) wurde aus den 
statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabelle 
„Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 
13/14 ist die höchste Kinderzahl (201) im Kindergartenjahr 2008/2009 zu verzeichnen. Be­
zogen auf das gesamte Gemeindegebiet sinken die Kinderzahlen danach stetig bis zum KJ 
2012/2013 (172), steigen jedoch im KJ 2013/2014 auf 193 Kinder an. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Wachtberg ab August 2015 voraussichtlich wie folgt 
dar: 

Alters­
gruppe 

Beantragte Plätze in 
Tageseinrichtungen* 
(+ Bonn) 

davon Plätze für 
Kinder mit Be­
hinderungen 

Plätze in 
Spielgruppen 

vorhandene 
u3 Plätze in 
der Tages­
pflege** 

3 - 6  J a h r e  554(+45) 13 87 u3 118 (+20) 0 87 

*Unter Berücksichtigung von 10 u3- und 50 ü3-Plätzen in der geplanten Kita der Limbachstiftung. 
**Das Angebot in der Kindertagespflege unterliegt, anders als in den Kindertageseinrichtungen, einer 
starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfügung ste­
henden Plätze ausgewiesen. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Auch im kommenden Kindergartenjahr wird wieder davon ausgegangen, dass 45 Kinder ab 
drei Jahren aus Wachtberg in Bonn betreut werden. Der tatsächliche Bedarf wird also un­
terhalb von 100% bei 3,0 Jahrgängen liegen. Dennoch fehlen in Wachtberg ü3-Plätze, zu­
mal auffällig viele Zuzüge zu verzeichnen sind. Um dem Rechtsanspruch auf einen Kinder­
gartenplatz begegnen zu können, wurde vereinbart, bei den Niederbachemer Glühwürm­
chen nur 12 anstatt 16 investiv geförderter u3-Plätze mit u3-Kindern zu belegen und somit 
durch die Umwandlung von Gruppenform II (10 bis max. 12 Kinder im Alter von unter 3 Jah­
ren) in Gruppenform I (= 20 bis max. 22 Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung) 
16 ü3-Plätze zusätzlich zu schaffen. Zudem wird die provisorische, ursprünglich für 1 Kin­
dergartenjahr geplante Kindergartengruppe in Niederbachem (25 ü3-Plätze) ein weiteres 
Kindergartenjahr fortgeführt. Es ist davon auszugehen, dass sich die Situation entspannt, 
sobald die geplante, neue Kita der Limbachstiftung in Berkum an den Start geht. 

4. Versorgung der Kinder unter 3 Jahren 
Auch im kommenden Kindergartenjahr wird wieder davon ausgegangen, dass 20 Kinder 
unter drei Jahren aus Wachtberg in Bonn betreut werden. Zudem besteht ein großes 
Angebot an Tagespflegeplätzen, so dass die fehlenden 24 u3-Plätze voraussichtlich durch 
Tagespflege aufgefangen werden können. Das Planungsziel einer 30%-igen Versorgung in 
den Kindertageseinrichtungen wird nicht erreicht (26 % inkl. Bonn). 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 13 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Wachtberg 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des 
jew. KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbeleg. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

Sozialraum 1 
Adendorf 14 8 9 
Sozialraum 2 
Fritzdorf -11 -20 -23 
Sozialraum 3 
Berkum -28 13 24 
Sozialraum 4 
Werthhoven -13 -21 -18 
Sozialraum 5 
Ließem -27 -18 -21 
Sozialraum 6 
Oberbachem 3 8 5 
Sozialraum 7 
Niederbachem -6 -15 -25 
Sozialraum 8 
Pech -13 -17 -18 
Sozialraum 9 
Villip 40 37 19 

insgesamt*: -41 -25 -48 
* berücksichtigt man, dass Kinder aus Wachtberg in Bonn betreut werden, so fällt die tatsächliche Unterdeckung 
geringer, bzw. der Überhang höher aus. 
Zugrunde gelegt sind die Kinderzahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzl. Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3 - 6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0 - 6 Jahre 

Okt.2010 - Okt. 2011: 24 46 

Okt.2011 - Okt. 2012: 40 74 

Okt.2012 - Okt. 2013: 23 53 

Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 201 194 191 181 172 193 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kinderqartenbedarfsplanunq Windeck 

1. Entwicklung der Kinderzahlen 
Die Entwicklung der Kinderzahlen - aufgeteilt nach Kindergartenjahren (KJ) wurde aus den 
statistischen Daten des Einwohnermelderegisters ermittelt (siehe nächste Seite: Tabelle 
„Jahrgangsstärken im Gemeindegebiet"). 
Betrachtet man die Jahrgangsstärken 08/09 bis 13/14 ist die höchste Kinderzahl (172) 
im Kindergartenjahr 2008/2009 zu verzeichnen. Im Jahr 2009/2010 bricht die Zahl dann ein 
(132 Kinder) und steigt danach wieder stetig an bis auf 148 Kinder im KJ 2013/2014. 

2. Platzversorgung 
Der Abstimmungsprozess mit den Trägern hat die unten dargestellte Platzverteilung erge­
ben. Vorsorglich ist darauf hinzuweisen, dass sich bis zur Sitzung am 13.03.2015 noch 
kleinere Veränderungen ergeben können. 
Demnach stellt sich das Angebot in Windeck ab August 2015 voraussichtlich wie folgt dar: 

Alters­ Beantragte Plätze davon Plätze für Plätze in vorhandene 
gruppe in Tageseinrichtun­ Kinder mit Be­ Spielgruppen u3 Plätze in 

gen hinderungen der Tages­
pflege* 

3 - 6  J a h r e  402 15 57 u3 93 1 57 

* Das Angebot in der Kindertagespflege unterliegt, anders als in den Kindertageseinrichtungen, einer 
starken Schwankung. Deshalb sind an dieser Stelle die mit Stand: 18.11.2014 zur Verfügung ste­
henden Plätze ausgewiesen. 

3. Versorgung der Kinder ab drei Jahren 
Zu einer 100%-igen Bedarfsdeckung wären 423 ü3-Plätze notwendig. Ausgehend von 402 
vorhandenen Plätzen (Versorgungsquote 95 %) errechnet sich ein gemeindeweiter Bedarf 
i.H.v. 21 ü3-Plätzen. Erfahrungsgemäß ist in Windeck eine 100%-ige Bedarfsdeckung nicht 
erforderlich. Es ist davon auszugehen, dass der Rechtsanspruch erfüllt werden kann. 

4. Versorgung der Kinder unter drei Jahren 
Nach den derzeitigen Planungen stehen im KJ 15/16 insgesamt 93 u3-Plätze zur Verfü­
gung. 
Dem steht ein Soll an 130 u3-Plätzen gegenüber, so dass sich gemeindeweit ein Bedarf 
i.H.v. 37 u3-Plätzen errechnet, der durch freie Tagespflegeplätze abgefedert, aber plane­
risch nicht komplett aufgefangen werden kann. Das Planungsziel einer 30%-igen Versor­
gung in den Kindertageseinrichtungen wird nicht erreicht (22 %). Da die Versorgungsquote 
in Windeck erfahrungsgemäß unter 30 % liegt, wird davon ausgegangen, dass die Rechts­
ansprüche erfüllt werden können. 

5. Betreuungsplätze für Kinder mit Behinderung 
Zurzeit ist vorgesehen, 16 Plätze für Kinder mit Behinderungen anzubieten. Durch Nach­
meldungen können sich Veränderungen ergeben. 



Kindergartenbedarfsplanung 
Windeck 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des 
jew. KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbeleg. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

Sozialraum 1 
Rosbach, Hurst, Opperzau 11 9 16 
Sozialraum 2 
Schladern -16 -12 -13 
Sozialraum 3 
Dattenfeld -20 -24 -19 
Sozialraum 4 
Leuscheid 1 0 -6 
Sozialraum 5 
Herchen -6 6 2 

insgesamt: -30 -21 -20 
Zugrunde gelegt sind die Kinderzahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzl. Faktoren 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3-6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0-6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 2 14 

Okt. 2012-Okt. 2013: 22 35 

Okt. 2013-Okt. 2014: -3 5 

Jahrqanqsstärken im Gemeindegebiet: 

Kindergartenjahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 172 132 133 138 143 148 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Kindergartenbedarfsplanung 
Übersicht: Bereich Kreisjugendamt 

Anlage 1a 

Ausgehend von der tats. oder 
vorauss. Platzsituation des 
jew. KJ ergibt sich folgender Plätze für Kinder ab 3 J. 

Überhand an Plätzen: 
Kindergartenjahr 14/15 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 15/16 

(tats. Platzzahl) 
Kindergartenjahr 16/17 

vorauss.+ohne Überbeleg. 

100% von 
3,0 Geb.ih. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

100% von 
3,0 Geb.jh. 

Alfter 59 56 43 

Eitorf 16 -4 -4 

Much -6 -16 -22 

Neunkirchen-Seelscheid -2 44 40 

Ruppichteroth 2 -5 -16 

Swisttal 32 22 -22 

Wachtberq* -41 -25 -48 

Windeck -30 -21 -20 

Summe insgesamt* 30 51 -49 

* berücksichtigt man, dass durchschnittlich 45 Kinder aus Wachtberg pro Kindergartenjahr in Bonn betreut werden, 
so fällt die tatsächliche Unterdeckung geringer, bzw. der Überhang höher aus. 
Zugrunde gelegt wurden die Kinderzahlen aus dem Einwohnermelderegister (Stand 04.11.2014) ohne zusätzliche Faktoren. 

Wanderungsgewinne: 
Kinder im 

Alter 3 - 6 Jahre 
Kinder im 

Alter 0 - 6 Jahre 

Okt. 2011 - Okt. 2012: 49 155 

Okt. 2012-Okt. 2013: 110 219 

Okt. 2013-Okt. 2014: 89 204 

Jahrgangsstärken im Bereich des Kreisjugendamtes: 

Kinderqarteniahr 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 

Zahl der Kinder: 1.298 1.226 1.225 1.192 1.158 1.141 

Alter der Kinder 5-6 Jahre 4-5 Jahre 3-4 Jahre 2-3 Jahre 1-2 Jahre 0-1 Jahre 

Zahl der Kinder: 

Stand 26.02.2015 



Bedarf an Plätzen für unter Dreijährige 

Plätze Kita: 01.08.2015 
Kreisjugendamt Unter 3 Plätze Tagespflege: 18112014 

Kinder: 04.11.2014 

Bedarf 
benötigte Plätze in 

Tageseinrichtungen 30% 
benötigte Plätze in 

Kindertagespflege 5% 

beantragte 
Plätze in Tages­
einrichtungen ab 

01.08. 2015* 
fehlende Plätze in 

Tageseinrichtungen 

Plätze in 
Kindertagespflege 

am 18.11.2014 
fehlende Plätze in 
Kindertagespflege 

Gesamt-
Ausbau-

quote (TP + 
Kita) 

Alfter 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 130 
für 1-jährige Kinder 50 

124 
34 

6 
16 

44% u3gesamt 180 29 158 22 103 -74 44% 

Eitorf 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 85 
für 1-jährige Kinder 31 

107 
20 

-22 
11 

46% 
Eitorf 

u3 gesamt 116 21 127 -11 48 -27 46% 

Much 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 65 
für 1-jährige Kinder 29 

71 
5 

-6 
24 

36% 
Much 

u3 gesamt 94 17 76 18 43 -26 36% 

Neunkirchen-Seelscheid 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 97 
für 1-jährige Kinder 34 

102 
29 

-5 
5 

46% u3 gesamt 131 21 131 0 62 -41 46% 

Ruppichteroth 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 54 
für 1-jährige Kinder 19 

58 
21 

-4 
-2 

41% 
Ruppichteroth 

u3 gesamt 73 13 79 -6 19 -6 41% 

Swisttal 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 109 
für 1-jährige Kinder 39 

98 
10 

11 
29 

32% 
Swisttal 

u3 gesamt 148 24 108 40 46 -22 32% 

Wachtberg 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 117 
für 1-jährige Kinder 45 

103 
15 

14 
30 

38% 
Wachtberg 

u3 gesamt 162 28 118 44 * 87 -59 38% 

Windeck 
65% 
25% 

für 2-jährige Kinder 96 
für 1-jährige Kinder 34 

77 
16 

19 
18 

36% 
Windeck 

u3 gesamt 130 21 93 37 57 -36 36% 

Kreisjugendamt 
65% 

: 25% 
für 2-jährige Kinder 753 
für 1-jährige Kinder 281 

740 
150 

13 
131 

40% 
Kreisjugendamt 

u3gesamt 1034 174 890 144 465 -291 40% 

* nach Abzug der Bonner Plätze: 24 
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St. Martinus 2,0 0 14 30 1,0 0 27 0 3,00 12 59 71 0 41 30 0 
St. Johann Baptist 2,0 0 33 8 2,00 12 29 41 0 33 8 0 
Kindergarten Hetzenholz 1,0 0 5 5 0 0 0 2,0 0 15 10 0 0 0 3,00 10 25 35 0 20 15 0 
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Swisttal 
Name der Einrichtung 
St. Kunibert 
St. Nikolaus 
St. Georg 
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St. Petrus und Paulus 
1,0 

2,0 
0 20 

Kindergarten Odendorf 1,0 
2 28 13 
1 

4,00 
22 
18 

55 77 
68 86 

8 12 
1,0 1 14 10 3,00 12 56 68 

Ev. Kita Heimerzheim 
Sonnentor 

2,0 0 17 16 0 0 
1,0 13 1 2,00 40 46 
1,0 0 0 10 0 0 3,00 10 43 53 
2,0 0 4 15 0  1 "  2,00 0 30 30 

49 
42 
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17 

21 

37 0 
23 0 

36 10 
26 Villa Kunterbunt 

Sonnenstrahl 
Kinderkurse u. Vorsch. 

2,0 0 13 28 2,00 12 30 42 
1,0 0 11 14 1,00 0 25 25 

14 
11 
0 

28 
14 

0 
1,0 20 0 0 

insgesamt 
1,0 25 0 0 2,00 

15,0 28 143 135 0 1 5 2,0 0 13 6 0 1 0 13,0 40 128 106 1 0 16 30,0 
6 

108 
39 45 45 

515 623 69 286 268 24 



'angenommene/r Platzzahl und Betreuungsumfang, weil der Vorschlag zur Betreuungsstruktur noch nicht vorliegt. 
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Windeck 
Name der Einrichtung 
Kindergarten Hurst 
Kindergarten Schladern 
Kindergarten Dattenfeld" 
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